
Typisch EA: Die neu gekaufte Li-
zenz zu Der Pate wird voll ausgenutzt, als Mafiosi
verkleidete Hostessen klauen Besuchern Brieftaschen
und Autoschlüssel. Außerdem bündelt der Publisher
Ressourcen: Seine beiden erfolgreichen Kriegsspiel-Serien
werden zu Battlefield of Honor vereint. Um einer Indizie-
rung in Deutschland zu entgehen, planen die Entwickler als Sze-
nario den Sommerschlussverkauf bei C&A: Mit Einkaufswägen und
Rollcontainern erobern Sie Kleiderständer und Umkleidekabinen.

Wenig Überraschungen bei Ubi Soft: Im neuesten Teil von
Splinter Cell muss Sam Fisher wieder ran. Der inzwischen stark er-
graute Held soll ein Altersheim infiltrieren, um den organisierten
Diebstahl von Bettpfannen aufzuklären. Neue Specialmoves
helfen ihm – Sam kann jetzt am Krückstock gehen und
Nachtschwestern unter den Rock schauen.

Noch auf der Messe unterschreibt Ubi Soft einen
Vertrag über die Fortsetzungen von XIII. Der Ti-
tel MCCXXXIV wird jedoch aus Marketing-
gesichtspunkten wieder verworfen.
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E3-MESSEGUIDE
Lichtblitze, Lärm und lausige Sandwiches – wir verraten Ihnen schon 
jetzt, was auf der E3 (neben den Stand-Babes) außerdem geboten ist.

Ohne Trouble durch den Trubel

Sie sagen, ich sehe müde aus? Kein Wunder, schließlich habe ich mir
die ganze Nacht den Kopf über eine gu-
te Idee für den Fotoroman zerbrochen.

Schicken Sie uns Ihre Ideen für einen 
Fotoroman an vorletzte@gamestar.de!
Die besten werden wir hier nachspielen.

Schluchz, aber mir ist einfach nix ein-
gefallen! Deshalb meine Bitte an Sie...

Bewährte Serien stehen bei Eidos im
Vordergrund. Alleine für den Auf-
tragskiller 47 aus der Hitman-Reihe
sind mindestens zehn neue Titel ge-
plant. Cleverer Schachzug der Eidos-
Manager: Die vom Hitman ins Jen-
seits beförderten Gegner sollen als
Vampire in den zahlreichen Legacy
of Kain-Fortsetzungen auferstehen.

Unterdessen sind die Weichen für
ein neues Tomb Raider-Spiel ge-
stellt, Angelina Jolie ist bereits für
Motion-Capturing-Aufnahmen im
Studio. Leider sind die Kosten dafür
so hoch, dass mit der Entwicklung
des eigentlichen Spiels der Verein
Shareware-Freunde Tattenhausen
e.V. beauftragt werden muss.

Der Messestand des Software-Riesen
steht ganz im Zeichen von Halo 2,
das im Spätsommer exklusiv für die
Xbox erscheinen soll. Nach mehr-
stündigen Protestmärschen durch
die Halle nehmen erboste Fans der
Firma das Versprechen ab, eine PC-
Version nachzuliefern. Der für die
Konvertierung zuständige Gearbox-
Chef und End-dreißiger Randy
Pitchford schwört auf die Bibel,
dass sein Sohn das Werk vollenden
werde, falls er selbst vorher an Al-
tersschwäche sterben sollte.

Außerdem präsentiert Microsoft ein
Konzept für die Xbox 2: Die Konsole
ist etwa so groß wie eine Handtasche
und mit rosa Plüsch überzogen.

Alles am Stand von Vivendi dreht
sich um Half-Life 2, obwohl der
Titel mal wieder nicht spielbar ist.
Dafür wiederholt ein eigens aufge-
stellter Gabe-Newell-Roboter rund
um die Uhr das Releasedatum: »Wir
werden im Spätsommer fertig sein!«
Eine Jahreszahl nennt er nicht. Da-
für verteilen die Standmitarbeiter
eine neue »gele-
akte« Version
von Half-Life 2.
Darin hat der
Kampfbuggy eine
überarbeitete
Reifentextur, die
Combine-Soldaten
spielen Karten.

DIE VORLETZTE Satire

Siegessicher thront John Carmack
auf dem Activision-Stand und gibt
Autogramme auf das fertig verpack-
te Doom 3. Wermutstropfen für
deutsche Spieler: Wegen des vielen
Blutes scheitert das Spiel an der
hiesigen Lebensmittelkontroll-Be-
hörde, der USK oder BPjM wird es
gar nicht erst vorgelegt.

Leider verschiebt sich die Strate-
giehoffnung Rome um ein weiteres
Jahr, die Entwickler wollen mehr
Details einbauen. Weltweit jam-
mern die Echtzeit-Fans, doch
GameStar-Chefredakteur Jörg
Langer frohlockt: »Recht so! Dann
stimmt endlich auch die Zahl der
Federn auf den Helmbüschen.« 
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